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Angemeldete Fremde ER 


No» 42, | Freitag, den 19. Februar 


Angekommen den 17. und 18. Februar 1847. 


Die Herren Kaufleute G. Weigel auß Schweinfurt, L. Gantzer aus Branden⸗ 
burg, Herr Müßlenbaumeiſter J. Rüchard aus Cörlin, og. im Hotel de Berlin. 
Hen Amtmann M. Below aus Krockow, Hert Apotheker Adolph Fiſcher aus Kö⸗ 
nigsberg, log. im Deutſchen Hauſe. Die Herren Gutsbeſitzer C. v. d. Marwitz 
aus Lewino, Baron v. Puttkammer aus Wellin, Herr Kaufmann Albert Keiſcher 
aus Sebnitz, log. in den drei Mohꝛen. Die Herren Kaufleute Griecke aus Mag⸗ 
debug, Buſch aus Bütow, Heer Gutsbeſitzet Rüſſ aus Skartz, log. im Hotel d'Oliva. 
Die Herren Kaufleute Bötticher aus Leipzig, Kame aus Liebemühl, Reuber aus 
Manenwerder, die Herren Rittergutsdeſitzer Pohl nebſt Gattin und Fräulein Töchtern 
aus Senslau, Groß aus Ottomin, Herr Juſpector A. Eckſtein aus Bellſchwitz, log. 
| im Hotel du Nord. 5 1 a: 
ů—ũↄ—ä— TEE mm aa — ñ ũ— SO SETZE — EZ CREREE TREE ren SEEN EIERTENEEBRISE EBENE 
Bekanntmachungen. 
1. In einem uns zugegangenen anonymen Schreiben werden Beſchwerden über 
die Geſchäftsführung des Fracht beſtätiger J. A. Piltz geführt, deren nähere Ber 
gründung und Erörterung uns als dringend nothwendig erfcheint. Wir fordern da⸗ 
der Jedermann, der ſich etwa durch den Frachtbeſtätiger Piltz in irgend einer Art 
für benachtheiligt halt, und namentlich die hier anweſenden Kahnſchiffer auf, unferm 
Vorſteher Höne ihre Beſchwerden petſönlich und mündlich vorzutragen. 
Danzig / den 10. Februa: 1847. 5 
Die Aelteſten der Kauſmannſchaft. 
Höne. Abegg. Albrecht. 
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2. . Earl v. Jeski hat mit feiner verlebten Braut Juliaue 
Szukalska, vor Eingehung der Ehe, die hier übliche Gemtinſchaft der Güter und 
des Erwerkes ausgeſchloſſen, was hitmit bekannt gemacht wird. a N 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht Conitz. 
3. Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß am 10. September a. pr., als zu 
Reuhoff hieſigen Kreiſes der Gaſthof abbrannte, auch ein zur Nacht daſelbſt einge⸗ 
kehrter unbekannter Buchbindergeſelle verbrannt iſt. Derfeibe iſt, nach Angabe des 
Gaſtwirths aus Nenhoff, ungefähr 30 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, von hage⸗ 
ter Körperbeſchaffenheit geweſen, harte unter dem Kinn einen kleinen Bart, deſſen ars 
be jedoch fo wenig, wie die des Kopfhaares angegeben werden kann. Die Beklei⸗ 
dung des Verſtorbenen har aus einem hellgrauen Sommerrock und ähnlichen Bein⸗ 
kleidern, einem Paar Stiefeln und einer dunklen Tuchmütze beſtauden. Alle, die über 
das Leben und die Familien⸗Verhältniſſe dieſes Unbekannten Auskunft geben können, 
haben ſich im Termine 4 
i den 31. März e., Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Lande und Stadtgerichts⸗Rath Kauinski auf dem hieſigen Gerichrs⸗ 
hauſe in der Fleiſcherſtraße zu melden. 
Koſten werden hierdurch nicht verurſacht. 
S Elbing, den 9. Februar 1847. 
Königl. Fand» und Stadtgericht. 


' = Entbindung 
4. Heute, 4 Uhr Morgens, wurde meine liede Frar von einem Mäd 
glücklich entbunden. Hr? F. F. Lojewsky. 
Danzig, den 18. Februar 1847. 
8 | ri o b inn 


5. Die geſtern pollzegene Verlobung meiner älteſten Tochter Flotentine Rena⸗ 
de mit dem Kaufmann Herrn Friedrich Wilhelm Pardeyft beehre ich mich hierdurch 
etgebenſt anzuzeigen, G.uſtab Taube. 
Wonneberg, den 19. Februar 1847. 
Ats Verlobte empfehlen ſich: Florentine Renate Taube. 
Friedrich Wilhelm Pordeyke. 


Sad Todesfälle. 

6. Nach längerem Leiden an der Bruſt entſthlief zum beſſern Erwachen heute 

früh 2 Uhr, im 5 ſten kebensigdee, meine innigſigeliebte Frau j 

En Auguſte Henriette, as. Reimer. 

20 Jahre iſt fie mir eine trevgeſinnte Gattin, unſerer Meta die ſorgſamſte Mutter 

geweſen. Möge der heibe Schmerz, deu ihr Heimgang uns Nachbleibenden vers 

macht, durch ein freundliches Andenken, das man ihr bewahrt, die wohlthuendſte 

Theilnahme finden, Beſſer, Oberlehrer 
Danzig, den 18. Februer 1847. nebſt Mutter und Tochter. 
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4 Geſtern Abend um 11 Uhr ſtarb anſete kleine fteundliche Amalie, ME: 

am Durchbruch der Zähne und hinzugetretener kungenentzündung, in dem 

Alter von 14 Monaten, welches wir mit vieler Detrübniß : Freunden u. Bekann 
ten hie mit ergebenſt anzeigen. Zander u. Frau. 


Prauſt, den 16. Februat 1647 8 — 


büterariſche Anzeige. 


3 zu L. G. Homann's Kunſt u. Puchhaudlung / Jopengsſſe Ro. 


598., iſt vorräthig: 


Gratulant, der, bei Neujahrs⸗, Gebotts⸗, Namens, Verlobungs⸗, Hoch⸗ 
zeits⸗ und andern feſtlichen Tagen Eamiienfeften, | Gevatterſchaften und Tor 
desfälleu. Preis 10 fgr. 

| „ 0000 

A Rützüngunununngununugdnurunununun num 

* 2. Theater Anzeige. a Br. 

1 Freitag, d. 19. Febr. 3. 3. M. Die Karlsſchüter. 8 * 

— = — . ya 2 Male. } Der Zauberſchleier. = 

* (Die Auſichten des Kohlenmarkts find durch das „Gierkeſche Caffee ⸗ I 

N haus, „die blanke Hand“ pp. noch vermehrt worden.) RE = 

BE Dienftäg, d. 23. Febr. Auf mehreres Verlangen z. 8. M. ne 

i F. Gen é e. 
BESEEKIESERE EEE IC HUREN UNI 8 . 

100 en auf Gemüſe⸗ u. Bluwenſaamen, Pflanzen, Kar pp. laut 

bei mit gratis zu habenden Verzeichniſſen ven a 2 
: Aug. Friedr. Dre yſſig in Tonndorf bet Weimar: ; 

biete ich bis ſpateſtens Ende d. M. mit zukommen laſſen zu wollen indem, noch 

ſpater, Vieles Schon vergriffen ſein dürfte. E. E. Zingler. 


„ Berliner Strohhutwaͤſche. FE 


Nachdem ich im vergangenen Sommer die Strohhutwäſche in Berlin gründ⸗ 
lich erlernt und mit allen dazu nöthigen Druckpreß⸗Maſchinen und Apparaten (die 


0 inzigen hier) verfehen bin, iſt es mir möglich, alle Arten Stroh⸗ und Boſteu⸗ 
hüte auf das beſſe zu liefern; ich bitte daher Ein gethrtes Publikum, mich mit vol⸗ 
lem Vertrauen heehren zu wollen. Auch bin ich im Beſitze der neueſten diesjährigen 
Modelle. A. Hoffmann, Glockenthor No. 1972. 
12. Es wird zum k. Apiil c. ein Stall auf 8 dis 10 Pferde in der Nähe des 


Hintetgebäudes der Poſt geſucht. Vermiethet wollen ihre Adteſſen gefälligſt in der 


Langgaſſe beim Kaufmann Herrn Fr. Ed. Art abgeben. PR 


= 2 Be e 


n CONCERT 
: zaum Besten des a 
Gesinde - Unterstützungs- und Belohnungs -Vereins 
= Sonnabend, den 20: Februar 1847, im Saale des Gewerbehauses. 5 
Anfang 6 Uhr Abends. ee 2 


ERSTE ABTHEILUNG. 
1. Ouverture 2. Oper „Olympia“ v. Spontini f. 2 Pianoforter zu 8 Händ. 
2. Duett aus „Romeo und Julie‘‘ von Bellini. 
3. Terzett nes „Hans Heiling“ von Marschner. 
. Declamation. 5 
„Vorspiel zu „Hans Heiling“ von Marsehner. ö 
Er ZWEITE ABTHEILUNG. 

Trio für Pianoforte, Violine und Violoncello von L. v. Beethoven. 
„Das theure Vaterhaus“, Lied von Cumbert. 
Atie mit Nymphen Chor aus „Libella“ von Reissiger. 

Ken Mädchens Klage“, Lied ven Schubert. 
" 1Friihlingslied von Otto Thiesen. 
10. „Die Räuber“, Ballade für eine Bass-Stimme mit Begleitung des Vio- 
Joncello und Pianoforte von A. R. 


voun se 


11. Finale aus „des Adlers, Horst“ von Gläser. 5 
Annina ER IA KENN H URN AN 
3% 14. Einem geehrten Publikum erlauben wir uns hierdurch . ** 
A daß zufolge der Aufhebung unſeres Geſchäfts, in unſerem Bold. und Silber: 27 
36 Waarenſager von heute ab ein Ausverkauf ſtattfinden ſell. Das Lager iſt 2 
25 in aller couranten Artikeln aſſortirt und die Preiſe ſo billig geſtellt, daß Nies 3% 
1 mand unſer Local unbeſriedigt verlaſſen wird. En * 
3 Gleichzeitig erſuchen wir alle Diejenigen, weiche der Handlung für ent- 

3% nommene Waaren noch etwas ſchulden, ſolches ſpäteſtens innerhalb 3 Mo: 5 | 
I chen zu berichten; und fordern wir zugleich Diejenigen, welche an uns noch 3% 

24 Forderungen zu haben vermeinen gleichfalls auf, ſich in dieſer Zeit zu melden * 
4% und Zahlung entgegen zu nehmen. f H, Grundt & Co. 5 
2 Danzig, den I. Februar 1847. Wollwebergaſſe No. 541. 53 

CCC 

15 Die im Intelligenzblatte No. 40. abgedruckten Anfragen mehrerer Mitglier 

der det reform. Gemeinde, werde ich gerne beaulworten wenn die Anfragenden am 

nächften Montage den 22. Februar, Abends um 7 Uhr, ſich zu 95 bemühen wollen. 
= $ A 62 g. 

16. Ein Haus mit 17 heizbaren Zimmern m einem lebhaften Theile der Stadt, 
fortwährend zum Schank betrieben mit ausgezeichnetem Vortheil, fol, weil Eigen⸗ 
thümer eine Fabrik übernehmen will, verkauft werden. Das Nähere beim Geſchäfts⸗ 
Commiſſionair Boſchke, Johannisgaſſe No. 1324. ö f 
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17. um 2. April kann ein braves Mädchen in Dienſt neten zur Begleitung 
auf eine cite Mei Nachricht Zten Damm No. 143. 5 
16. Beſtellungen auf rothe holländiſche Kartoffeln u. auf kleinere zur Saat 
Tonnen jetzt, da die Witterung es eriaubt, gleich ausgeführt werden. Näheres Holz⸗ 


mant 1337. Auch üegt deſekbſt ein Pröbcpen Sommer ⸗Saatroggen 
vorzüglich rein und ſchwer. 5 a 5 

19. Ein junger Monn im kaufm. Geſch. ſ. 1 Engagem. N. Hundeg. 312 2 T. h. 
20. Ein in guter Nahrung ſtehendes Gaſthaus mit einem Obſigarten, wegen 
feiner Lage und ſeines Beſuches empfeblend, iſt eingetretener Umſtände halber bei 
1500 Rthle. Anzahlung zu verkaufen Näheres Langefuhr No. 106. 


21. Dienſtag, den 16. d. M., har ſich ein ſchwarzer Teckel auf dem Wege a 


zwiſchen Wonneberg und dem Biſchofsberge verlaufen. Wer denſelben eingefangen, 
wird gebeten, ihn Holzmarkt No. 2. abzugeben. e a 

22. Lampen aller Art werd. äußerſt bill. neu lackirt auch f. 24 fgr. gereinigt 
beim Klempner Ad. Rudahl, Heil. Geiſt⸗ und Goldſchmiedeg.⸗Ecke. ; 

23. Sonntag, den 14. d., iſt ein Glaſer⸗ Diamant gefunden worden. Der ſich 


gegitimirende Eigenthünmer kann feichen Hundegaſſe No. 300. gegen Erfiattung det 


Inſertions⸗Koſten in Empfang nehmen. 


24. Es iſt Sonnabend, den 13, vom Langenmark: bis zum Hohenthor eine 


ſchwarze Tuchnadel mit Blumenſtrauß verloren; wer dieſelde Reitbahn No. 44. 
abgiebt, erhält eine Belohnung. f 


25. Eine Schänkerin, mit ausnehmend guten Zeugniſſen verſehen, zu erfragen 


altſtädtſchen Graben No. 1293. im Geſindeburcan. 


26. Bücher verſch. Inhaltk, beſ. alte Claſſiker, Schulbücher u. deutſche Weike, 


ſind bill. zu verkaufen Hundeg. 301., 3 Trepp., zwiſchen Röper⸗ u. Berhallſcheg. 


27. Ein im Ladengeſchäft gewandtes Mädchen melde ſich im Hansthor 1868. 


28. Eim Lehrling fürs Material- und Galant. Geſchäſt der deutſch und polniſch 
ſpricht iſt zu erfragen Hundegaſſe No. 242. BEE 888 

29 Nene eleg. Masken f. Herren u. Damen ſ. Schmiedeg. 280. zu verleihen. 
30. Ein unverheiratheter ſchlichter Gärtner, welcher vorkommenden Falls 


aber auch andere wirthſchaftliche Arbeiten verrichtet, findet zum 1. April eine Stelle. 3 


Näheres Poggenpfuhl No. 180. 2 Treppen hoch. 5: K 
31. Ein junges Mädchen aus guter Familie wünſcht im Laden oder als Ge⸗ 


hülfin in der Wirttſchaft ein Umerkommen. Näheres Sandgrube im Veramethungs⸗ i 


Bureau. Daſelbſt find auch 3 Landammen. 


— 


JJ. 8 


. Langefuhr No. 44. find 5 Siuben, 2 Küchen, Boden und Keller, im 
Ganzen oder getheilt zu vermiethen, 8 | 


N 


32. Das Haus Hätergaffe 1501., für 3- Familien eingerichtet, iſt getheilt oder 
im Ganzen zu vermiethen. Das Nähere Breitenthor Ne. 1940. 3 
32 Paradiesgaſſe 1051. iſt eine fteundliche Siube mit Meubeln zu vermieth. 
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35. Sandgrube No. 446. in eine Wohnung mit 3 auch 4 Zimmern nebft Eins 
tritt in den Garten zu vermiethen. 
36. Kaſſubſchenmarkt 890, ſind 2 freundliche dec. Stuben, Nebenkabinet, Küche 
m ae Kammer, an ruhigt Bewohner zu vermiethen. 
Pfefferſtadt 230, ſind 3 tub. zuſammen auch einzeln nebſt Zubehör z. v. 
38. Langeumarkt 451. find 2 Zimmer init Meub. an einz. Herren k. M. 3. v. 


39. Das Ladenlokal, Tangenmarkt 496, nebſt Repoſitotium, Utenſilien und 


Wohngelegenh. iſt feet. od. zu Oſtern zu verm. Das Nähere daſelbſt. 
40, 3 Damm 1429. iſt 1 Stube mit Meudelu billig zu vermiethen 

41. In Neuſchottland No. 12. iſt 1 geräumige Oberſtube mit allen übrigen 

N Bequemiichkeiten und dem freien Eintritt in den großen Garten unter an. ri 
jean Wi zum eee zu ve rmiethen. hen: 


r TER 
42. Freitag, den 19. Februar 1847, Vormittags 10 Uhr, wird der Mäkler 
Jantzen für Rechaung wen es angeht in der Königl. Niederlage, des Bergſpeichers 
an den Meiſtbie tenden unverſteuert gegen baare Bezahlung. beikaufen; 5 
6 Orhoft feinen, alten Portwzin und 
3 Bitte, 3. 50 Bout. Champagner, vom Hanſe Lambey Gildermann und 
eutz 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilie oder bewegliche Sachen. 


43. Trocknes 3 füge, ſichten Klobenholz, ‚Sertanfen 
billigſt il; & Co., Hundegaſſe No. 274. 
44. Gutes Weitzen⸗Mehl iſt zu e No. 44. 


— 


45. Blähende Hyazinthen, Terzetten, Tulpen, Camelien nebſt' and. Schunblügend N 


Blumen u. franz ſ. Immortellen find. zu hab. Langfube Me. 8. bei J. Piwowsky. 


46. Mit dem Ausverkauf der billig zurückgeſetzten 


Waaren wird fortgefahren. Ei. Fiſchel. 
47. Von Muscat- Lunel. und Medoc St. Julienempfng i ich, 


abermals eine Partie in Commission. F. G Kliewer, 2ten Damm. 
48. 2 A Schnupftaback und 1000 Cigarren ſteben Breitgaſſe 1183. z. verk. 
49. 1 Sopha, 2 Sophabettgeſtelle ſteh. zu berk. am Hausthor 1871. 1. T. h. v. 


50. 6 neue mod. gearb. Sophatiſche ſt. 1 verk. St. Kath. Kirchſt. 522. 1 T. h. v. 
51. 2. Damm 1239. iſt 1 Guitarte u. 1 Kinderbeitgeſtell billig zu verkaufen 


52. Gummiſchuhe mit u. ohne Sohlen empfiehlt in Größen 

F. W. Dölchner, Schnüffelmarkt 635. 
53. Vommerſche Würſte pr. U 53 fer. u. gr. Spickgänſe empfi. H. Vogt, Bteitg. 1198. 
54. Zwei vorzügliche Nachtigale nebſt Käfigen find. zuſammen für 6 Rthlr. zu 


verkaufen Brodbänkengaſſe No. 706. ’ 


2 : A 1 x 
55. Sehr viele neue Sorten von Eigarren⸗ um Geldtaͤſchchen 
abel {oben und enpffehit ſabige wie each Schiebelampen m were: 
One dan R. W Pieper, Langgaſſe No. 355. 
Sd ET CC ͤ >) a ameareg 
dicetatsEitationeh. ir 

56 0.0.0. De ffenstide, Vorladung. 5; 

Alle diejenigen, welche an folgende Dokumente, nämlich: 1 e ee! 

a, die von der Eva v. Brak geb. v. Dzieclelska im Beiſtande ihres Ehemanns 
Franzis kus v. Brak äber 450 fl. oder 150 Rthlr. zus bar . 5 pt,, welche 
in einer Brautſchatz⸗Summe beſtanden und ihr als Anlehn belaffen find, für 
die Anna d. Mißeloska geb v. Mallek unterm 30. September 1783 ausge; 
ſteute und notariell vollzogene Schuldſchrift und den unterm 10. Nopeniber 
1783 ausgeſtellten und notariell vollzogenen Nachtrag, nebſt dem dieſer Ur⸗ 
kunde angehefteten, über die unterm 18. December 1783 erfolgte Eintrazung 
der 150 Rihlr. nebſt Zinſen im Hypotheken⸗Buche des Gutsantheils Borrek 
Nro. 25. Litt. G. Aöſchuitt IV. (letzt Rubrika III.) Niro. 1. unterm 5. 
Februar 1784 (nicht 1783) ausgefertigten Rekognitions⸗Schein, N 
die von der Eva v. Bral geb. d. Diiecielska im Deiſlande Ihres Ehemanns 
Stanz v. Brat über 140 fl. oder 46 Nihlr. 20 Sgr. Pr. Courant zinsbar 
a 5 pCt. als ein Darlehn für die Dorothea v. Dabrowska ged. v. Mißewska 
unterm 12. October 1784 ausgeſtellte und notariei vollzogene Schuldſchriſt, 
nebſt dem derſelben angehängten, über die unterm 23. December 1784 erfolgte 
Eirtragung der 140 fl. nebſt Zinſen im Hypotheken⸗Buche des adeligen Yutd- 
autheils Borrek Nro. 25. Litt. G. Abſchnitt IV. (ietzt Rabr, III.) Nre. 3. 
unterm 27. Jannar 1785 aus gefertigten Rekegnitions Schein, n 
oder die durch diefe Schuldſchriften begründeten Ford mungen, Anſprücht als Eigen⸗ 
genthümer, Ceſſienarien, Pfand» eder ſonſtige Briefs inhaber zu haben vermeinen, 
ungleichen deren Erben, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, werden zur 
Geltendmachung dieſer Anſprüchr zu dem auf . er 
den 24. März 1847, Vormittags 11 ub. n ae 

vor dem Depatisten Herrn Ober Landes. Gerichts-Referendarus v. Salpius anſte. 
ſtehenden Termine unter der Verwarnung hierdurch vorgeladen, daß fie im Ausblei⸗ 
bungsfalle mit allen ihren etwaigen Anſprüchen auf die üben bezeichneten Dokumente 
und die dadurch begründeten Forderungen werden präkludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stülſchweigen wird auferlegt werden. a 

Marienwerder, den 24. November 1846. 

Königl. Preuß. Ober » Landesgericht. 

3 Civil⸗ Senat. 8 
57. Nachdem von uns der Concars über das Vermögen des hieſigen Kaufmangs 
Carl Heinrich Eduard Arndt etöfftet worden, fo werden alle diejenigen, welche eie 
ne Forderurg an die Concurs-Maſſe zu haben permeinen, hiemit aufgefordert, ſich 
bianea 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf den er 


b 


“ 
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17 (ſiebzehnten) März 1847, Vorm. 11 Uhr, a 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Weger angeſetzten Termine mit ihren 
Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liquidicen, die Beweismütel 
über die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und 
demnächſt das Anerkenntniß oder die Inſtruktion des Anſpruchs zu gewärtigen. 
Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert werden, ſe 
bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz· Commiſſarien, Kriminal⸗Rath Skerle, Boie 
und Walter als Mandatarien in Vorſchlag, und weiſen den Ereditor an, einen der⸗ 
felben mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame zu 
verſehen. 5 
a e von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtieten in dem angeſetzten Termine erſcheint, hat zu gewärtigen, 
daß er mit feinem Anſpruche an die Maſſe präcluditt und ik deshalb gegen die 
übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Danzig, den 17. Novembe: 1846. 
Königl. Land: and Stadtgericht. 


— — [1.0.0 


Am Sonntag, den 7. Februar 1847, find in nachbenannten 
1 Kirchen zum erſten Male aufgeboten 
St. Marien. Der Bürger und Kaufmann Herr Salomon Cornelius Hildebrand mit Igfr. 
Johanna Bertha Schacht. ; 2 
Der 5 Herr Carl Heinrich Dauter mit Igfr. Louiſe Amalie Sophie 
ultz 7 E f 


— — 


St. Johann. Der Sergeant von der loten Comp. des Sten Infanterie⸗Regiments Friedrich 
Auguſt Müller mit Igfr. Philippine Mathilde Tremper. 
Der Stellmachermeiſter und Wagenbouer Herr Carl Friedrich Roll mit Igfr. 
Louiſe Conſtantia Renate Jantzen. . 5 1 
Der re Herr Carl Heinrich Dauter mit Igfr. Louiſe Amalie Sophie 
u 3 1 8 : 
„Catharinen. Der Bürger und Stellmachermeiſter Herr Johann Adolph Kurzbahn mit 
Se Frau Caroline Wilhelmine Leonore Hankotius eb. Koch. 
St. Trinitatis. Der Stellmachermeiſter u. Wagenbauer Herr Carl Friedrich Röll mit Igfr. 
Louiſe Conſtantia Ulrike Jantzen. 
Der Bürger und Stellmachermeiſter Herr Johann Adolf Kutzbahn mit Frau 
n Wilhelmine verwittwete Hankotius geb. Koch. 
Heil. Leichnam. Der Baͤckergeſell Herr Johann Chriſtian Meſter mit Igfr. Anna Mierau. 


Anfall der Gebornen, Eopulirten und Ss ſtor de nen. 


; Vom 31. Januar His zum 7. Februar 184 
wurden in fänmtlihen Kirchſpielen 40 geboren, 10 Paar copulirt 
und 31 begraben. 


— — ——ſ— | | 


A e = 
58. Die heute um 33 Uhr Nachmittags erfolgte glückliche Entbindung ſeiner 
lieden Frau von einem gefunden Sohne zeigt gan; ergebenſt an Er 
Danzig, den 18. Februar 1847. BR F. A. Wilde. 


